
Geplante Versuche:

1. Kraftmessplattform: stehen, gehen, laufen, springen
2.Elektromyographie (Dehnungsreflex oder Dropjump)
3. BKM (Beinkraftmessgerät)
4. Beschleunigungsmessung
5. Lichtschranken
6. Videodigitalisierung

Biomechanisches Praktikum



Text für nächste Stunde:
Hillebrecht, M. (1996): Biomechanik im Sporttheorie-
unterricht. Kraft und Kraft-Zeitverläufe. Betrifft Sport, (5),
20-34.
http://spt0010a.sport.uni-oldenburg.de/VEROEFF/
BS596KRAFTZEITVERLAUFE.PDF

Text lesen, bearbeiten und ein Excerpt verfassen! Sollten
noch Unklarheiten bestehen, bereiten Sie diese bitte für
die Besprechung vor!

Außerdem Klärung der folgenden Fragen (z.B. über Re-
cherche im Internet):
1. Was ist ein AD-Wandler und wofür können wir ihn
verwenden (Analog/Digital- Wandlung)?
2. Worin unterscheidet sich ein 8bit- von einem 12bit-
AD-Wandler?
3. Was versteht man unter dem Abtasttheorem von
Shannon?
4. Wie könnte man ein Integral (die Fläche unter der
Kraftzeitkurve) berechnen, wenn man die mathematische
Funktion nicht kennt (numerische Integration, Trapez-
regel)



http://www.physikfuerkids.de/wiewas/musik/cd.html

AD-Wandlung mit unterschiedlicher Auflösung



Wahl der Messfrequenz

Messfrequenzen sollten so gewählt sein, dass sie minde-
stens doppelt so groß sind, wie die maximal zu erwarten-
den Frequenzen des Messsignals (Shannon’sches Abtast-
theorem)



In diskreten Zeitabständen wird die aktuelle Signalgröße
gemessen und in einen numerischen Wert übertragen. Die
zeitliche Häufung der Erhebung ist die Abtastrate. Da-
durch entstehen 2 Arten von Fehlern:
1. Zeitfehler: Kleine Änderungen zwischen den Abtastun-
gen können nicht erfaßt werden
2. Amplitudenfehler: Die Werteübersetzung in numeri-
sche Werte besitzt eine endliche Auflösung (z.B. 12 Bit)

Prinzip der Digitalisierung





Abhängigkeit zwischen Beschleunigungsweg
und Beschleunigungskraft



Kraft-Zeit-Verlauf eines Strecksprunges mit
zu starker Ausholbewegung
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Prinzip der Anfangskraft



Rohelektromygramm

M. pectoralis

M. latissimus

M. rectus fem.

M. sartorius



Rohelektromyogramm
beim Skilanglauf











Maximalkraftfähigkeit

Muskelquantität
willkürliche
Aktivierungsfähigkeit Muskelqualität

Schnellkraftfähigkeit

Maximalkraftfähigkeit Schnelle
Kontraktionsfähigkeit

Muskelquantität
willkürliche
Aktivierungsfähigkeit

Reaktivkraft

Maximalkraft-
fähigkeit

Schnelle Kontraktions-
fähigkeit

reaktive Span-
nungsfähigkeit







Squat-Jump

Counter-Movement-Jump

Drop-Jump






